
Sonntag, 07.09.2014 – 15:00 Uhr 
 

 
 

ESV Ronshausen – SG Obergeis / 

Untergeis 

 
ESV Ronshausen II spielfrei 

 
 

 
Liebe Fußballfreunde, 

zu dem heutigen Meisterschaftsspiel begrüßen wir Sie recht herzlich.  
 

Ein besonderer Gruß gilt den Gästen mit ihren Anhängern sowie 
dem Schiedsrichter der heutigen Begegnung. 
Am letzten Wochenende gelang unserer Mannschaft um Malte Koch 
der erhoffte erste Sieg. Gegen die Reserve von Aulatal war unser 
Torjäger Chris Sauerwein in den Schlussminuten erfolgreich. 
Jetzt gilt es heute nachzulegen, auch wenn der heutige Gegner sehr 
gut in die Serie gestartet ist und wir zu Recht eine Außenseiterrolle 
einnehmen. Aber vielleicht liegt genau da unsere Chance. 
 
Unsere Reserve spielte bereits am Freitagabend gegen die 3. 
Mannschaft von Rotenburg. Das Ergebnis war bei Reaktionsschluss 
noch nicht bekannt. 
 
Wünschen wir dem Spiel einen fairen Verlauf. 

 
 
 
 



Begegnungen der Kreisliga C am nächsten Wochenende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Tabelle der Kreisliga C 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Begegnungen der Kreisliga A am nächsten Wochenende 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle der Kreisliga A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Termine im ESV 
 

Die nächsten Spiele unserer  
beiden Teams: 

 

So 14.09.14 - ESV Ronsh. II - spielfrei 

So 

Sa 

Sa 

14.09.14 

20.09.14 

20.09.14 

13:15 

14:00 

16:00 

FSV Hohe Luft II - ESV Ronsh. I 

ESV Ronsh. II - FV Friedlos II 

ESV Ronsh. I - FV Friedlos I 

 
 
 
 
 

Neuzugung 

 
Wir begrüßen unseren ehemaligen Spieler Sascha Pschantka als 
Neuzugang. Wir wünschen ihm viel Erfolg in unseren Mannschaften. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Alte Herren 
 

 
Auch in diesem Jahr treffen sich die AH-Fußballer unseres ESV 
jeweils donnerstags um 19.00 Uhr zum Training. 
 
Beim diesjährigen Kirmesfestzug wird das AH-Team auch wieder 
vertreten sein. Am 27.09.14 spielen unsere Alten Herren um 16.00 
Uhr auf der Kehlberg-Kampfbahn gegen Eintracht Eisenach, das 
Team unseres ehemaligen Spielers Uwe Wassmann. 
 
Für die Busfahrt am 04.10.14 nach Detmold und zur Königsalm 
haben 46 Personen zugesagt. Somit sind alle Plätze vergeben. Infos 
erteilen Georg Jeppe und Werner Brückner. 
 
Das Haxenessen findet am 31.10.14 traditionell im Sporthaus statt. 
Am 15.11. nimmt die AH an der VDES-Hallenbezirksmeisterschaft in 
der Großsporthalle Schlüchtern teil. 
 
Der 50. Geburtstag der AH-Abteilung im Jahr 2015 soll gebührend 
gefeiert werden. Angedacht ist die Integration in die Sportwoche 
2015 am ersten Juliwochenende. 
Bildmaterial und Anregungen bitte an Georg Jeppe und Werner 
Brückner. 
 
Die Jahreshauptversammlung der AH-Abteilung ist für den 21.11.14 
im Vereinslokal terminiert. 
 
Zur Jubiläumsfahrt nach Söll vom 24. -27.09.15 sind noch 6 Plätze 
frei. 
 
Die Jahresabschlussfeier der Fußballabteilung steigt am 28.11.14 im 
ESV-Schützenhaus. 
 
 
 



A - Jugend 
 
 
Die A-Junioren starten am 13.09.14 um 16.00 Uhr mit einem 
Heimspiel auf der Kehlberg-Kampfbahn gegen den FSV Hohe Luft in 
die Saison. 
 
Freiwillige Fahrer zu den Auswärtsspielen würden zur Unterstützung 
der Jugendarbeit beitragen. Bei Interesse einfach Trainer Werner 
Brückner ansprechen. 
 
 

Informationen aus dem Verein 
 

Ein herzliches Dankeschön ergeht an alle engagierten Helfer, die sich 
in den letzten Wochen intensiv um die Pflege der Kehlberg-
Kampfbahn gekümmert haben. Vorbildlich  hier die Arbeit von Georg 
und Reinhold Jeppe sowie Manfred Schaffert und seinem Team. 
 
Neben dem Kampf um Punkte und Platzierungen, intensiver 
Jugendarbeit, der Pflege der Kameradschaft und des 
wertschätzenden Umgangs untereinander sollten wir alle 
gemeinsam auch für ein ansehnliches Erscheinungsbild unserer 
Sportanlagen und Sporthäuser bemüht sein. 
 
 

Glückwünsche 
 
Adolf Noll, Gründungsmitglied unserer AH-Abteilung, wird am 
21.09.14  87 Jahre alt. Wir gratulieren Adolf recht herzlich und 
danken für sein langjähriges Engagement zum Wohle unseres ESV. 
Liebe Grüße ergehen von uns allen an Adolf ins Altenpflegezentrum 
nach Bebra. 
 
 
 



Informationen aus der Jugend 
 
Die B-Junioren unserer JSG haben einen neuen Trainer: Das Team 
um Moritz Herbig wird von Stützpunkttrainer Manfred Schmidt 
gecoacht, der sein Elternhaus in der Kasseler Straße hatte und nun in 
Rotenburg wohnt. 
Wir wünschen Manfred bei seiner neuen Aufgabe mit unseren 
Talenten viel Erfolg. 
 
Winfried Reichhold samt Trainerstab und Juniorenteam 
veranstalteten gestern ein Trainingslager mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein auf der Sportanlage in Iba. 
 
Nähere Infos zum weiteren Spielbetrieb im Juniorenbereich erfolgen 
im nächsten Echo. 
 
 

2. Mannschaft 
 
Unsere Reserve verschenkte erst kurz vor Schluss am letzten 
Sonntag gegen die Gäste aus Nentershausen/W./Solz einen 
möglichen Punktgewinn. 
Nach dem Rückstand konnte das Team von Betreuer Daniel Gebauer 
zwischenzeitlich zum 3:3 ausgleichen. Eine starke Leistung bot David 
Ehmer. 
 
Folgende Spieler kamen zum Einsatz: 
Ehmer, Loi, Schneider, Möller, A., Dick, Weppler, Bulling, Lessmann, 
Möller,D., Aktemir, Schubert, Bochert und Brückner 
Torschützen: Aktemir, Lessmann, Schubert 
 
 
 
 
 
 



Fahrt ins ZDF Sportstudio 2014 
 

Ein Bericht von Karl-Heinz Jasiulek 
 
Es ist nicht so einfach, als Zuschauer ins „Aktuelle Sportstudio“ zu 
kommen. Doch mit etwas Erfahrung bekommt man seinen 
Kurzauftritt vor Millionenpublikum.  
Es ist Samstag, 30. August 2014, 16 Uhr. Felix, Daniel, Maiko und 
Karl-Heinz treffen sich vor der „KRONE“ in Ronshausen  und  
schnallen sich im Auto fest.  
 
Wir sind als Zuschauer beim Aktuellen Sportstudio in Mainz 
akkreditiert.  
 
Die Sendung beginnt  laut TV-Programm um 23 Uhr; zwei Stunden 
vorher müssen wir aber schon auf dem Lerchenberg sein. Die 
Sendung wird diesmal schon ab 22:15 Uhr aufgezeichnet und ab 23 
Uhr zeitversetzt im TV gezeigt. Und wir sind viel zu früh da. Der 
Pförtner weist uns an der pompösen Toreinfahrt zur Fernsehstadt 
auf dem Lerchenberg den Weg auf einen gigantischen Parkplatz. Wir 
sind gespannt, ob Fernsehen LIVE anders als vor der Glotze ist.  
Und ob. Im Empfangsgebäude wartet schon eine Zuschauer-
Hundertschaft. „Seien Sie bitte um 21 Uhr hier vorne in der Halle“ 
ruft ein Jüngling. „Bis dahin können Sie in den ZDF-Shop gehen.“ Der 
Weg führt am mannsgroßen Kopf von Marietta Slomka vorbei, die 
ihr rechtes Auge mit zwei Fingern verdeckt. Im Shop: Dieter Stoltes 
Geschichtenbuch „Mein Leben mit dem ZDF“. Und Fritzchen, Det, 
Conni und die anderen Mainzelmännchen in Cellophan. Nicht als 
Aschenbecher, nicht als Spardose zu gebrauchen, sondern schlicht 
als Sammelfiguren.  
Um 21 Uhr führt uns der junge Mann in das runde, zentrale 
Sendegebäude. Gut 200 Leute, vom Kind bis zum Greis, stauen sich 
da vor einem Warnschild: „Tür bitte geschlossen halten – Nebel in 
Studio 3!“ Rechts drängelt eine Dame voran,  im Schlepptau ihr 
Gatte und ein weiteres Paar. Sie gibt die Parole aus: „Wir müssen 
denen sagen, dass wir vier Sitze nebeneinander wollen!“  



Fünf Minuten später ist es dann soweit. Im Pulk strömen wir hinein 
in den Rundbau des Studios 3, die meisten nach rechts. Wir 
Ronshäuser erklimmen den Zuschauerblock in der Mitte des Studios, 
direkt unter der großen TV-Wand und hocken uns auf weiße 
Plastikpolster ohne Rückenlehne. Da schläft man garantiert nicht  
ein.  
 
Show beginnt eine Stunde vor der Ausstrahlung 
 
22.00 Uhr: Der Moderator erscheint. Jochen Breyer, blass, im 
dunklen Jackett und Jeans. Der ist ja nervös! Hektisch geht er durch 
die Arena, begrüßt uns, erläutert den Ablauf und fragt den jungen 
Aufnahmeleiter, wo er sich für die erste Einstellung hinstellen soll. 
Memoriert schon mal: „Guten Abend, meine Damen und Herren, 
herzlich willkommen zum Aktuellen Sportstudio! Heute mit unserem 
Studiogast Thomas Schaaf!“  
Das ist gut gegen Nervosität. Dann erklärt er uns ein paar 
Verhaltensregeln und das dies heute erst seine 9. Sendung als 
Moderator des Aktuellen Sportstudio ist.  Wir können klatschen  
wenn wir wollen. Es hören aber nicht alle zu, manche reden 
miteinander, andere schauen auf den großen Bildschirm. Alle sind 
neugierig wie es weiter geht. Jochen Breyer interveniert: „Sie 
müssen mir ja nicht zuhören!“, ruft er. „Ist alles freiwillig hier, und 
wer will, kann auch gehen. Die Ausgänge sind da und da!“  
Das sitzt.  
 
Ab jetzt sind wir alle ganz brav. Die Typen in den Mainzer und 
Münchener Farben gegenüber, die mit Schals und Hemden von der 
Eintracht, Wolfsburg, Leverkusen und Gladbach. Der junge 
Frankfurt-Fan neben mir, die rothaarige Frau im schwarzgelben 
Trikot von Mario Götze. Gleich geht die MAZ ab. Jochen Breyer  ist 
wieder nett zu uns. Er sagt: „Ich kann mir auch nicht vorstellen, dass 
uns gleich zwei oder drei Millionen Menschen zuschauen werden. 
Also cool bleiben.“ 



Der junge Aufnahmeleiter guckt auf die großen grünen 
Leuchtziffern: Um 22:15 Uhr beginnt die Show – fast eine Stunde vor 
der Ausstrahlung. Bis zum Ende wird sich der Vorlauf auf zehn 
Minuten reduzieren. Sieben Kameramänner gehen in Position: 
Titelmelodie, dann Breyers „Guten Abend“, dann zehn Schritte 
durch die Arena. Ein mobiler Kameramann verfolgt den Moderator 
im Rückwärtsgang. Ein Helfer führt ihn am Rücken, damit er nicht 
stolpert. Die Kamera ist in einem gefederten Halteapparat fixiert, so 
dass sie die Schritte ausgleicht. Faszinierend.  
Wir werden genau beobachtet. Jeder der beiden Zuschauerblocks 
hat einen eigenen Kameramann. Immer zwischen einer Einspielung 
und dem Verbindungssatz des Moderators gehen vier oder fünf 
Zuschauer auf  Sendung. Maiko, die Jungs und ich haben unsere drei 
Sekunden vor dem Auftritt des Studiogastes.  
Das Millionenpublikum wird über uns hinwegsehen. Und dann 
erfahren, dass der nette Eintracht Trainer Thomas Schaaf, geboren 
am 30. April 1961 in Mannheim, den Schritt zur SGE nicht bereut 
hat. Seit der Trennung im Mai 2013, ein Spieltag vor Saisonende als 
Coach vom SV Werder Bremen und dem Neueinstieg bei der 
Eintracht in Frankfurt, ließ ausreichend Zeit, den Akku wieder voll 
aufzuladen. Die Aufgaben bei der SGE hat er jedenfalls mit Herzblut 
aufgenommen und mit dem Ergebnis in Wolfsburg gegen seinen 
ehemaligen Mitstreiter Klaus Allofs untermauert. Als Überraschung 
für Thomas Schaaf wird vor dem Torwandschießen plötzlich noch 
sein ehemaliger „Kugelblitz“ aus erfolgreichen Werder-Zeiten 
hinzukommen. Der Brasilianer Ailton. Auch die  Zuschauer im Studio 
freut es. Schließlich erleben wir mit, wie der Trainer sechsmal das 
Loch in der Torwand verfehlt, Ailton einmal trifft, oben links. Nach 
der Sendung dann noch schnell ein paar Fotos und Autogramme von 
den Protagonisten. Nur Thomas Schaaf war leider sofort in den 
Katakomben verschwunden.  
Um kurz nach Mitternacht treten wir mit schmerzenden Rücken den 
Heimweg an. 
Fazit: Für das Zuschauen im Studio braucht man 
Durchhaltevermögen. Und mitgebrachte Getränke für danach. Die 



Luft im Studio war Trocken, man sehnt sich nach einem kühlen 
Hopfengetränk!  Das ZDF serviert in drei Stunden nicht mal 
Mineralwasser.  
Nach der zweistündigen Rückfahrt dann zuhause schnell den 
Fernseher an: Seit 1:50 Uhr läuft auf 3Sat die Wiederholung der 
Sendung. Erst jetzt kann man in aller Ruhe die Sendung noch mal auf 
sich wirken lassen. Eine 12 Stunden Tour mit tollen Eindrücken 
findet dann um 3:30 Uhr in der Nacht seinen Abschluss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Gast im ZDF in Mainz-Lerchenberg war kürzlich eine Abordnung 
des ESV Ronshausen. In der Sendung, moderiert von Jochen Breyer, 
waren als Studiogäste der Trainer der Frankfurter Eintracht, Thomas 
Schaaf sowie sein ehemaliger „Kugelblitz“ aus erfolgreicher Bremer 
Zeit, der Brasilianer Ailton, geladen. 
  
Das Foto zeigt die Abordnung des ESV Ronshausen, von links:  
Felix Banz, Karl-Heinz Jasiulek, Maiko Lafontain, Ailton, Moderator 
Jochen Breyer und Daniel Gebauer.   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Scheinwerfer im Sudio 3. Die haben uns gut eingeheizt" 

 
 
 
 
 
 

"Der Trainer auf dem Weg 
zur Toilette, kurz vor der 
Sendung." 

 
 
 
 



 


